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Karlsruher Zeitung .
Nr . 182 . Dienstag , den Z. Juli . 182k

Baden . (ErLfnung Ser wegen Vereinigung der beiden evangel . Konfessionen einberufencn Gen . Synode in Karlsruhe . Ettlin¬
gen . — Würremberg . — Frankreich . ( Pairs - nnd - Deputtrttnkammer . ) — Portugal . — Preussen . (Koblenz .) — Spanien .
— Türkei .

Baden »

Karlsruhe , den 3 . Jul . Anordnung über
die ( gestern statt gehabte ) Erdfnung der wegen Ver¬
einigung der beiden evangelischen Konfessionen ein -
berufenen Gsneralsynode , und den von derselben zu
bobachtenden Geschäftsgang . § . 1 . Sämmtliche Mit¬
glieder versammeln sich Montags , den 2 . Jul . ,
Morgens 9 Uhr , in den Zimmern der großheczoglich . n
evangelischen Kirchcnmimsteriaksektivn , und begeben sich
von da in einem geordneten Zug in di « lutherische Scadt -
kirche . Eine zu wählende Deputation von ü Mitglie¬
dern empfängt den landesherrlichen Kvmmissarius an der
Kirchenkyüre . § . 2 . Prälar Hebel spricht ein auf den
Gegenstand sich beziehendes Geber , worauf der landes¬
herrliche KommissariuS in einer Anrede die Synode als
erbfnet erklärt . § . 3 . Dann bemerkt Kirchenralh San¬
der die zu bexathenden Gegenständ « in einem kurzen Vor¬
trag , und legt die Entwürfe zu den zu treffenden An¬
ordnungen vor , von welchen eine Abschrift aufdem Si¬
tzungskisch zur Einsicht für die Mitglieder liegen bleibt .
§ . 4 . Hierauf wählt die Synode durch relative Stim¬
menmehrheit die Mitglieder zu den verschiedenen Kom¬
missionen , welche die vorgclegten Entwürfe prüfen , und
dann der Synode ihren Korrrag darüber durch das von
der Kommission dazu zu wählende Mitglied erstatten .
Diese Kommissionen sind folgende : 1) Für das gemein¬
schaftliche Lehrbuch zu der zu vereinigenden Kirche ;
2) für die Kirchenverfassung ; 3) für die Kirchenordnung
und Liturgie ; 4 ) für die Kirckengemeindsordnung , und
5) für die Anordnung über das allgemeine und Lokal -
vermbgen für Kirchen , Schulen und milde Stiftungen
in den gemischten Landeskheilcn . § . 5 . In eine jede sol¬
che Kommission werden gewählt : zwei evangelisch - lu¬
therische und zwei evangelisch - reformirte Geistliche , und
ein reformirtcr und ein lutherischer welilichir Abgeord¬
neter . Für die Kommission zur Anordnung über daß
Vermögen der Kirchen , Schulen und milden Stiftungen
werden jedoch von jeder Konfession zwei weitere weltliche
Abgeordnete gewählt , und eS ist zu wünschen , daß in

diese Kommission vorzüglich geistliche und weltliche Ab¬
geordnete auS den gemischten Landestheiien gewählt wer¬
den . § . L . Das Sekretariat und die Kanzleigischä te
besorgt das Kanzleipersonale der Kirchensekrion . Die '

Protokolle sollen nicht jedes Wort , sondern nur die
Hauprmvmenre der Beralhung , die Abstimmung und
Beschlüsse enthalten . Siewerden , wv möglich , zu An¬
fang der nächstfolgenden Sitzung zur Genehmigung oder
Berichtigung vorgelescn . Sollte ein Mitglied der Syno¬
de die Redaktion übernehmen wollen , so wird sie diesem
übertragen . §. 7 . Hat eine Kommlsstvn einen Vortrag
fertig , so zeigt es der gewählte Berichterstatter dem lan¬
desherrlichen KommissariuS an , - welcher eine allgemeine
Sitzung ansagen läßt , worin zuerst der Entwurf der
Anordnung , nicht aber der der Lehrbücher und Liturgie ,
und danii der Vortrag darüber verlesen wird . § . 6 .
Die Lcrathung selbst beginnt sogleich , wenn es die Zeit
zuläßt , oder an dem vom . landesherrlichen KommissariuS
dazu anzuberaumenden Tage . Der Beschluß wird nach
absoluter Stimmenmehrheit gefaßt . Schriftliche Vor¬
träge sind nur den Berichtöerstattern der Kommissionen
erlaubt . § . y . Wer über den vorgetragenen Gegenstand

: sprechen will , zeigt es entweder vor dep Sitzung dem
landesherrlichen KommissariuS an , oder giebt es wäh¬
rend der Sitzung durch Aufstehen zu erkennen . . Der lan¬
desherrliche KommissariuS » erstattet das Work nach der
Reihe der Anmeldungen , erklärt die Diskussion für ge¬
schloffen , in so ferne die Synode damit einverstanden
ist , sezt die Fragen zur Abstimmung fest , spricht das
Ergebniß der Abstimmung aus , und hat überhaupt alle '
die Befugnisse und Obliegenheiten , welche in der Rege ?
einem Dikasterrslpräsidenten zustehen . Die Pu t - kolle
und Beschlüsse werden ausser dem landesherrliche :! Kom -
missarius und dem kontrasignirenden SekretäTauch noch
von einem geistlichen und weltlichen Mitglied « jederKom
fession unterschrieben , welche von der Synode gewählt
werden . § . 10 . Die Hauprabstimmung geschieht durch
die Erklärung : „ Einverstanden " , oder „ nicht einver¬
standen " ; über Zwischcnpunkte wird durch Aufstehen
und Sitzenbleiben abgestimmk - Bedingungenkönnm her
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Abstimmung nicht beigefügt werden , Verbesserungsvor¬
schläge aber , kommen

^
vor der Hauptfrage zur Abstim¬

mung . §. 11 . Da diedermalige Generaisynode nur we¬

gen Bereinigung der beiden evangelischen Konfessionen
zusammenberufen , und dazu konstituirt ist , so können

auch keine Gegenstände in Antrag oder zur Derathung
kommen , welche darauf keinen unmittelbaren Bezug ha¬
ben , sondern diese sind auf die künftigen Spezial - oder
Generalsynoden zu verschieben. §. 12 . Nach geschlosse¬
ner Derathung über die auf diese Vereinigung Bezug ha ,
benden Vorlagen wird durch eine besonders dazu zu wäh¬
lende Kommission eine Bercinigungsurkunde entworfen ,
der Generalsynode zur Genehmigung vorgelegt , und von
sämmtlichcn Mitgliedern unterschrieben , sodann mittelst
eines von der Generalsynode ebenfalls zu genehmigen¬
den Berichts Sr . kdnigl . Hoheit ehrcrbietigst vorgelegt .
Der landesherrliche KvmmissariuS erklärt sodann die

Synode für geschlossen , und ein reformirt -r Geistlicher
verrichtet das Schlußqcbet . Karlsruhe , den zo . Jun .
Iö21 . Auf Befehl Sr . königl . Hoheit . Ministerium
deS Innern evangel . Kirchensektion . Fuchs , ^ ät . Wie -
landt .

Ettlingen , den 1 . Jul . Gestern haben Se . Erz .
der dirigirendr Herr Staats - und Kabinetsminister ,
Frrihr . v. Berste » , daS in gsschmakvollem Styl ange ,

legt « Gut , Watthalden genannt , nächst hiesiger Stadt

bezogen , und gedenken hier Ihren Sommeraufenthalt
zu nehmen - Bei Ihrer Ankunft wurden Sie durch Ab¬

feuerung der Böller begrüßt , und die Bürgergarde brach¬
te Ihnen Abends eine mit Fachelzug geführte Musik,
worauf von dem hiesigen landesherrlichen Militär , den
Zivilbeamten und von dem Stadtrath die herzlichsten
Glükwünsche dargebracht wurden , in die die Bewohner
hiesiger Stadt aufs freudigste eingestimmt haben .

W st r t e w b « r g.

Stuttgart , den 1 . Jul . Se . königl . MaZ. haben
gestern Morgens ein « Reise nach Spa angetrcten , wo¬
selbst Höchstdieselben etwa bis in dieMitte LieseS Monats

zu verweilen gedenken.

Fra n k r eich .

Paris , den 2Y. Jun . Die Kammer der Pairs
Hat gestern den die Getreide - Aus - und Einfuhr betref-

- senden Gesezentwurf angenommen . — In der Lepu -
tirlenkammer wurde gestern , nach einigen Reklamatio¬
nen deS Deputirten LaiSne de Villeveque gegen die Ab¬

fassung des Protokolls der vorgestrigen Sitzung , die

inzwischen folgclos blieben , in der Berathung deS Bud¬

get des Finanzministeriums fortgefahren , und die Ka¬
pitel diS iZ angenommen .

Die zu 5 v. h . konsolidirten Fonds standen gestern zu
L6rv , und die Bankaktien z» 1542 , Fr .

Portugal .
Lissabon , den 12. Jun . Die von Rio - Janeiw

hier eingegangene Nachricht , daß der Graf von Palme ,
la und der Hofmarschall Filisberto - Caldeira den Auf¬
trag erhalten hätten , zwei Wohnungen für den König
zu miechen , eine zu London und die andere zu Gibral¬
tar , yat hier keine geringe Bestürzung verbrettet , die
nun noch höher gestiegen ist , da man beinahe die Ge ,
wißheit hat , daß der König in lezterer Stadt landen
wird . — Vorgestern AbendS - rach hier auf dem Platze ,
wo sich der Pallast der Handelsjunta befindet , eine
Feuersbrunst aus . Genannter Pallast wurde schnell eia
Raub der Flammen . Der dadurch angerichtete Schaden
ist nicht zu berechnen. Fünf der wichtigsten Archive für
die Nation find mitverbrannt . Alle Anzeigen sind vor ,
Händen , daß das Feuer angelegt war .

Preussen .

Koblenz , de » 27 . Jun . Gestern Nachmittags ge¬
gen 6 Uhr hatten wir das Glük , unfern allverehrtesten
Monarchen in unfern Mauern zu begrüßen ; Se . Maj .
kamen von Trier und mit Ihnen auch der Großfürst
Nikolaus , so wie der Prinz Wilhelm . Heute Mor¬
gens um 8 Uhr hielten Se . Maj . über die hier versamo
rnelte Landwehr , das rheinische Schützenbataillon und
die garnisonirende Artillerie und Pionjerabtheilnngen ,
das hier garnisonirende 28 - Infanterieregiment , daS
heute zu Wasser nach Köln zurRevüe abgegangen , Mu¬
sterung , worauf Sie die Festungswerke in Augenschein
zu nehmen geruhten . Heute Mittag werden noch Sr «
k. H . der Kronprinz hier erwartet .

Spanien .
Madrid , den lö - Jun . In einer der lezten Si¬

tzungen der Cortes , wo die Diskussion über die dey
Revolutionsstiftcrn zuzuerkennenden Belohnungen ge¬
schloffen wurde , erklärte Gen . Quiroga , daß er seiner
SeitS auf jede Belohnung Verzicht leiste ; ihm genüge
das Bewußrseyn , daß er seinem Daterlande habe nüz -
lich werden können. — Die verflossenen Tage waren
hier wieder sehr unruhig . Der Club im sogenannten
goldenen Brunnen wurde zahlreicher , als jemals , besucht;
.die meisten Besuchenden erschienen bnvafnet , und die

heftigsten Reden,gegen die Negierung wurden gehalten »
Einer der Redner , der von üec Nnvsrlezlichkeit des Kö¬
nigs sprach , wurde aufs lärmendste heklascht , als er
die Worte sagte , daß alle Uavcrlezlichkeit aufyöre , so¬
bald die Gesetze verlezt , und die Eidschwüre gebrochen
würden . . . . Ein aus dem kön . Pallaste kommender
Kurier wurde arretirt , und seiner Briefschaften beraubt ,
worunter mehrere Schreiben an Merino und den Herzog
von Jnsantado , in Beziehung auf eine für den 15 . künf¬
tigen MonatS vorbereitete Kontrerevosntion , gewesen
ftyn soll n . Sobald die Arretirung deS Kuriers zur
Kennrnlß der Staatsbehörden gelangt war , wurden

Vorsichlsm »sregeln getroffen , und man ließ die Trup -
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V«n auSrücken . Die Einwohner von Madrid waren
nicht wenig erstaunt , als sie eine Patrouille nach der an¬

dern durch die Straßen der Stadt ziehen sahen ; jeder eilte

nach seiner Wohnung , um sich zu bewafnen , und eine

zahllose Menschenmenge strömte an einem der Stadtthore

zusammen . Der oben genannte Klub wurde inzwischen
immer zahlreicher , und eS verlautete darin , daß der

König die Verabschiedung von drei Ministern und dem

Gen . Kapitän von Neucastilien ( Morillo ) beabsichtige .

Dir Gährung wuchs dadurch , besonders da man auch

erfuhr , daß ein Fourrier des 2 - GarderegimentS ziemlich
laut über das konstitutionelle System und die Liberalen

geschimpft hatte ; er mußte diese Unvorsichtigkeit mit

seinem Leben büßen . — Nach dem Journal , Espec -

tador , wird , sobald die diesjährige Session der Cor¬

tes beendigt seyn wird , eine Kundmachung erscheinen ,
wodurch die ausserordentlichen Cortes auf den 1 . Okt .

zusammenberufen werden . Der König wird die Zwi¬

schenzeit in den Bädern von Sacedon zubringen . — Zu
Toledo ist eS am 12 . d. , bei Gelegenheit einer Prozes¬
sion , zu sehr tumulruarischen Auftritten gekommen . Ei¬

ne Folge davon soll gewesen seyn , daß der dortige Erz¬
bischof auS dem Königreiche verbannt worden .

Türkei .

Im östreichischen Beobachtervom 26 . Iun . liestman :

Zuverlässigen Berichten aus Hermannstadt vom 16 . d .

zufolge , hatte man daselbst Nachricht von dem Vor ,

rücken der Türken aufwärts des Schyl - und Altflufses ,
welche sich in diesen zwei Richtungen , dort Tyrgoschill ,
hier Rimnik mit bedeutender Macht nähern . Der lle -

berbringer dieser Nachricht war selbst Augenzeuge eineS

bei Dragaschan vorgefallenen Gefechtes , welches ganz

zum Nachtheile der Insurgenten ausfiel . Diese hakten ,
wiewohl sie den Türken an Zahl überlegen waren , die

Flucht ergriffen , als sie einige ihrer Panduren fallen sa¬
hen , und , nachdem sie den Ort in Brand gesielt , zogen
sie sich gegen Rimnik , welcher Stadt , bei Annäherung
der türkischen Armee , vielleicht ein gleiches Schiksal be-

vvrsieht . Die vtlomannischen Truppen beobachten nicht
nur in Crajowa , wo der Kaimakam Janko Samur -

kasch seinen Siz aufgeschlagen har , sondern allenthalben ,
wohin sie kommen , weit bessere Mannszucht , als die

Insurgenten ; daher auch dis meisten Bauern sich aus den

Wäldern , wohin sie sich geflüchtet harten , in ihre Dör¬

fer nach und nach zurükbegeben . Ein starkes Korps

Hypsilanti
' s hatte sich indessen am 14 . nach Rimnik be¬

geben , und daselbst Verschanzungen aufzuwerfen ange¬
fangen . Es hieß , Alexander Hypsilanti siy selbst mit

diesem Korps nach Ristinik gekommen , und habe sein «

bisherige Stellung bei Tergowischt aufgegeben . Die

Gebirge sind übrigens bis dicht an die k . k. östreichische
Gränze mit griechischen Flüchtlingen angefüllt , die kei¬
ne Lust haben , sich mit den Türken zu messen . Von
Bucharest hatte man Nachrichten vom 12 . erhalten , laut

welchen der daselbst am nämlichen Tage zur allgemei¬

nen Freude ringetroffene Kaimakam Postelnik Negri ei ,
nen Kurier an die Bojaren nach Kronstadt sogleich ah ,

geschikt hatte , um sie von seiner Ankunft zu henachrrch -

tigen , und zur Rukkehr nach Bacharest einzuladen .
Helman Vogorides , welcher zum Kaimakam ernannt
ist , warbereitS von Silistrianach Jassy abgereiSt . Bon
der Ernennung eines Fürsten der Moldau warnoch nichts
bekannt . Die ottomanmschen Truppen sollten bis zum
14 . in Argisch eintreffen , und somit werden die Jnsur ,

genten dergestalt in die Enge getrieben , daß ihnen wohl

schwerlich ein Ausweg übrig bleiben dürfte . Dem Ver ,

nehmen nach soll sich Eaminar Sawa mit dem tückischen
Heere verbunden , und Braza besezt haben , wodurch die

Verbindung über den Tömesec Paß wieder hergestellt

zu seyn scheint . Der berüchtigteRebellenanführer , Tho ,
dor Wladimiresko , der , wie bereits angezeigt worden /
auf Hypsilanti

' s Befehl zu Pitescht überfallen , und alS

Gefangener nach Tergowischt abgeführt worden war ,
ist am 7 . d . M - wirklich standrechtlich abgeurtyeilt und

hingerichtet worden .
Die neusten Hamburger Zeit , liefern ferner folgende

Nachrichten auS Konstantinopel vom 26 . Mai : Die

meisten fremden Gesandten haben mit mehr oder weniger
Einschränkungen das Recht der Pforte anerkannt , die

durch die Dardanellen segelnden Schiffe anzuhaltenL
selbst der englische , nicht aber der russische ; dieser hak

vorzüglich gegen das Verbot der Getreideausfuhr au §

dem schwarzen Meere , als gegen eine Verletzung der
Traktate , protestirt . Der Zwekdieser Masregelist , den

empörten Griechen im ArchipelaguS und Morea die Zu ,

fuhr deS Getreides aus Odessa abzuschneiden . Am 17 .
Mai kam Bekir Pascha auS Kutaja und Beykor am BoS ,

phoruS an mit 5000 Mann asiatischer Truppen , welche
den Aamaks die festen Schlösser an der Mündung deS

schwarzen Meeres abnehmen sollten . Aber die allezeit

zur Empörung geneigten Aamaks weigerten sich , Nus
den ihrer Obhut anvertrauten Schlössern zu weichen ,
und machten Anstalten , nicht nur sich zu widersetzen ,
sondern sogar die Asiaten anzugreifen . Die Pforte fand
nicht rathsam , ihren Reformplan durchzusetzeu ; dir

Aamaks blieben im Besitze der Festungen und die Asiaten

marschierten nach Rumelien . Am 19 - Mai ist das türki¬

sche , nach dem ArchipelaguS bestimmte Geschwader aus¬

gelaufen . Es besteht ans einem Schiff von 66 , drei

Fregatten von 46 , und zwei Brigantinen von 12 Ka ,
nonen ; zwei ander « Linienschiffe von 66 und 76 Kano ,
nen sollten wenige Tage später dazu stoßen . Der Kontre -
admiral Tombek Zade Aly Bey hat das Kommandos
Am 25 . Mai lebte Emanuel Danesi noch ; er war nach
einem härter « Gefängnisse gebracht worden . Die Ge¬
brüder Apostolo Pappa und Hr . Costanda , Associe ^S

von Danesi , hatten sich zu dem ersten Dolmetscher der

russischen Gesandtschaft geflüchtet ; sie haben sich seitdem

eingeschifft . Drei unter russischer Flagge segelnde und
mit Flüchtlingen beladene Schiffe sind bei Buiukder »

vorbeigesegelt . Dieser Arrhlik hat die Türken sehr er ,

bittert .



Aubzüg aü - de « Karlsruher WitterungSbeobachtunge «.

2 . Juli Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens
Mittags S
NachtS ^ 11

27 Zoll ö,y Linien
27 Zoll y,2 Linien
27 Zoll 9,3 Linien

14,0 Grad über 0
14,Z Grad über 0
12,7 Grad über 0

64 Grad
61 Grab
61 Grab

Süd
Süd
Südwest

trüb
trüb , um 1 Uhr starkes Gewitter
wenig heiter

Theater - Anzeige .
Heut « , Dienstag , den 3. Jul . : Die ungleichen Brü¬

der , Lustspiel in 3 Akten.

Verehelichungs - Anzeige .
Die Unterzeichneten zeigen ihre heute vollzogene eheliche Ver¬

bindung allen Verwandten und Bekannten hiermit an , und
empfehlen sich fernerer Freundschaft und Gewogenheit .

Bretten , den 24 . Jun . » 821.
v. Crantz , Rittmeister im H K.

W . Reirer -Regiment .
Fried . Crantz , ged . Müller .

rtterarische Anzeigen
Im Verlage der D . R . Marx ' sehen Buchhandlung in

Karlsruhe und Baden ist so eben erschienen :

Sammlung
aller Gesetze , Verordnungen , Instruktionen und Erläu¬
terungen , welche über das Konscriptionsgcsez vom 2ö .
Inn . iö12 an von dem Grnßherzogl . Badischen Ministe¬
rium deS Innern , sowohl in den Gesezblätkern , als
durch Generaldekrete und an einzelne Kreise , eraan ,

gen sind .
Aus authentischen Quellen geschöpft, mit Anmerkungen und

einem alphabetischen Register begleitet
von

dem Großherzogl . Bad . geh . Reftrendär v . Baur .
gr . 6 . sauber brochirt . 2 fl .

Mit der Ausgabe dieser Sammluim ist der Subscn 'ptionS-
prcis aufgehoben , und eö tritt daher der Ladenpreis ein.
Mer sich aber bei einer Parthiebestellung an die Vcrlagshand -
lung wendet , erhält einen verhältnißmüsigc » Rabatt .

Des königl . baicrischen wirklichen Staatsraths und Präsi¬
denten Ritter v . Feuerbachs

Betrachtungen über die Oeffentlichkeit und Münd¬
lichkeit der Gerechtigkeitspflege

ist so eben erschienen , und gegen Einsendung des Preifts von
4 fl- 3 kr . zu haben in

Karl Gross
neuer akad . Buchhandlung in Heidelberg .

Offenburg . lBekanntmachung . H Die Ziehung
der Cbaisenlottcrie des Wagncrmeisters Karl N e rli n gcr
von Offenburg wird hiermit auf dessen Ansuchen vom 4 . Jul .
aus den 6 . Aug . , früh g Uhr , bestimmt.

Was hiermit zur Wissenschaft der jetzigen rmd künftige »
Loosinhaber bekannt gemacht wird .

Offenburg , den 27 . Jun . 182» .
Großhcrzvgliches Obcramt .

M 0 l i t 0 r.
Freiburg . sVorladung . Ẑ Der Deserteur , Fried¬

rich Nestler von Haslach wird andurch aufgefordcrt , sich
binnen 6 Wochen bei dem Großherzogl . Kommando des - ten
Linieninfanterieregimcnts oder bei diesseitigem Stadtamec um
so gewisser zu stellen , als sonst nach Umstuß dieser Frist gegen
denselben nach den bestehenden Gesetzen vorgcfahren werden
würde .

Freiburg , den 25. Jun . - 82, .
GroßherzoglicheS Stadtamt .

Baden . LAnzeigc . ^ Bei Robert Schlund , Gast¬
wirts» zur Rose dahier , ist ein Komimssionslagcr von folgen¬
den französischen und andern ausländischen Weinen , nämlich
Laubenhcimer -8 - Ser ; Rüdesheimcr und Markobrunner - 798er ;
Nierstcincr 1783er ; Schloß Iohanncsberger - 8 - - er - ste Klaffe ,
mit dem Siegel des alleinige » Besitzers der Weine von diesem
Jahr , P . A . M u »1 m ; ordinairer rothcr Burgunder und Vol -
nan - 8 i 3cr und - 8iZcr ; Nuits , Chawberlin und Romane ' e
- 8 - 5er ; Clos de Vongeot -8 - - er , mit dem Petischast der S -
genthünier , Tour ton und Ravel in Paris ; weiffer Bur¬
gunder - 8,8er ; Mcursault - 8 , 5 er ; Tavcl . Rousillo » , Mus¬
cat de Picardan , Lunel , Frontignan , Rivcsaltes , Et . Pcran ,
weiffer und rother Hermitage , 8 - 5 cr ; Me ' doc Et . Julien
- 8 - 5 er ; St . Estephe 28,0er ; Chaicau Margcaux - 802er ;
weiffer ordinairer Bordeaux - 8 - ger ; Sauternc , 8 - gcr ; weiffer
Graves . Malaga , 6v6cr und -802er ; Madera , Arac de Ba¬
tavia , Jamaica - Rhum , Cognac , fraiiiösischcr Weingeist , wel¬
che in Bouteillcn zu äufferst billigen Preisen und hierunter weiffer
und rother mussirender Champagner - ster Qualität pr . Bou -
teillc ä 2 st . 6 kr . abgegeben werden . Die Preisnata über die
sämmilichen Weine wird von Hrn . Gastwirth Schlund auf
Verlange » abgegeben.

Stuttgart , s B l u m c n - Z w ie b e l ii . .1 Da ich im
vorigen Jahr bei dem schnellen Absaz meiner holländischen Blu¬
menzwiebeln nicht im Stande war , alle meine verehrten Ab¬
nehmer befriedigen zu könne» , so sehe ich mich zu der Bitte
an alle Blumenliebhaber , welche Bestellungen von mchr alo 6 si .
an Werth bei mir zu machen gedenkt » , veranlaßt , mir diesel¬
be noch vor dem - S . Jul . gefälligst frei übersende» zu wollen ,
damit ich bei meinen Bestellungen l » Holland auf alle Wün¬
sche meiner geehrten Abnehmer Rükstcht nehmen kann , wogegen
ich für die Aechlheit und Güte der Zwiebeln Garantie leiste .
Der Katalog über die Blunicnzwicbeln ist bei mir , wie bei
Hrn . Georg Wieland in Durlach gratis zu haben ; « Uch
werde ich bei Versendung der Zwiebel» , auf Verlangen , eine
gedrukte Anweisung über die Behandlung derselben beilegen.

I . August Lcndner ,
vormals Königl . Holländischer Hvfgärtner ,

hohen Straße l . it . -4 Rr . 230.

Redakteur ; E. A. Lame ».j Verleger und Drucker: Ml . Macklot .
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